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Deutschlandkarte. Diese nimmt den Hauptteil der Komposition ein (zentrale Figur) und 

umfasst neben dem tatsächlichen Territorium des Reiches bereits das zur Abstimmung 

stehende Österreich. Auf dem orangen Hintergrund der Landkarte finden sich mehrere, unter 

einander angebrachte Textzeilen in Weiß. Sie sind leicht schräg angeordnet und lauten wie 

folgt: 

 1933 Deutschland verläßt den Völkerbund von Versailles 

 1934 Der Wiederaufbau der Wehrmacht … 

 1935 Saargebiet heimgeholt … 

 1936 Rheinland befreit … 

 1937 Kriegsschuldlüge feierlich ausgelöscht! 

 1938 Deutsch-Österreich dem Reiche … Großdeutschland … 

Darunter beginnt, den unteren Teil der Landkarte bedeckend, ein neuer Textabschnitt in 

schwarz. Die drei Zeilen lauten: „Darum bekennt sich ganz Deutschland am 10. April“, „zu 

seinem Befreier“, „Adolf Hitler“. Den Abschluss bildet eine wiederum in orange gehaltene 

und ähnlich groß wie die erste ausfallende Zeile mit dem Inhalt: „Alle sagen: Ja!“ 

Erläuterung 

Um die tatsächliche oder vermeintliche Relevanz der einzelnen „Etappen“ der Politik Hitlers 

erfassen zu können, werden die einzelnen Punkte im Folgenden kurz zusammengefasst: 

 1933 Deutschland verläßt den Völkerbund von Versailles 

Noch während der Kampfhandlungen des Ersten Weltkrieges (1914-18) regte der 

damalige US-Präsident Woodrow Wilson an, eine internationale Staatengemeinschaft 

zu gründen. Das gemeinsame Ziel sollte – in Anbetracht der Zerstörungen dieses 

Weltkrieges – in der weltweiten Sicherung des Friedens liegen. Dieser „Völkerbund“ 

(engl.: League of Nations) nahm am 10. Januar 1920 in Genf seine Arbeit auf und 

hatte zu Beginn 28 Mitglieder. Das Deutsche Reich konnte der Vereinigung 1926 im 

Zuge der Politik von Außenminister Gustav Stresemann beitreten, was gemeinhin als 

Anerkennung für seine Aussöhnungspolitik mit dem im Krieg verfeindeten Frankreich 

verstanden wurde (Außenminister Aristide Briand). Dieser Umstand mag auch 

ausschlaggebend dafür gewesen sein, dass alle deutschnationalen Kreise in der 

Teilnahme am Völkerbund eine Schwächung Deutschlands und einen Verrat seiner 

Interessen sahen. Es wundert also nicht, weshalb sich die neuen Machthaber in 

Deutschland so schnell wie möglich daran machten, wieder aus dem Völkerbund 

auszutreten (14. Oktober 1933). 

 1934 Der Wiederaufbau der Wehrmacht … 

Eine der Bestimmungen des Versailler Vertrages (28. Juni 1919) regelte die 

zukünftige Truppenstärke des besiegten Deutschlands. So sollte das Reich in der 

Folgezeit keine allgemeine Wehrpflicht einführen und sein stehendes Heer auf 

100.000 Mann beschränkt werden. Bei der Ernennung Hitlers zum Reichskanzler war 

der Versailler Vertrag unverändert in Kraft. Einen Tag nach dem Tod des 

Reichspräsidenten und Oberbefehlshabers der Reichswehr Paul von Hindenburg (1. 
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